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ENTOMOLOGISCHE NOTIZ

Zum V erhalten der A ltraupen von H y le s  h ip p o p h a e s  (Esper 1793) 
(Lepidoptera, Sphingidae)

Eier des Sanddornschwärm ers w erden im m er w ieder zur Zucht angeboten. Die 
A ufzucht dieser Art ist in G efangenschaft n icht besonders schwer, weswegen 
ich die Raupen in den letzten zw anzig Jahren dreim al bis zur Verpuppung 
beobachten konnte. Die Raupen akzeptieren  in G efangenschaft Übrigens völlig 
problemlos neben ih rer angestam m ten Futterpflanze, dem Sanddorn (Hippophae 
rhamnoides L.), das Laub der nordam erikanischen Silber-Ölweide Elaeagnus com- 
mutata Bernh. ex Rydb., beides Elaeagnaceae. Da le tz tere  Pflanze von GrUnpla- 
nern  als robuste Art geschätzt wird, ist sie in den Städten heutzutage m eist so 
häufig, daß die Fu tterbeschaffung keine Probleme bereitet. Bei den verschiede­
nen Z uchten konnte ich einige Beobachtungen m achen, die in der von m ir 
konsultierten  L iteratur n ich t angegeben sind und offenbar der A ufm erksam keit 
der m eisten Z üch ter bisher entgingen.
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Alle m ir bekannten A ltraupen von großen Bombycoidea (sensu MlNET, J., 1986, 
Alexanor 14 (7/8): 291-313, also einschließlich  der Sphingidae), die sich tagsüber 
im Laubwerk von Bäumen und Büschen verbergen und (m ehr oder w eniger) 
g rün gefärbt sind (damit sind also n ich t die Raupen mit Schreckfarben oder 
m it Tarnungen anders als g rüner Laubfarbe gemeint!), sitzen  in R uhestellung 
an der U nterseite der Äste, hängen also m it dem Rücken nach unten. Dies 
tr iff t zu au f alle  bisher gezüchteten  baum bewohnenden grünen  Saturniidae-Rau- 
pen, a u f die Raupen der baum bewohnenden europäischen Sm erinthini (Sphingi­
dae), a u f die bisher bekannten Raupen der Brahmaeidae, a u f  Endromis (Endro- 
midae) sowie a u f viele andere Gruppen (auch z. T. außerhalb der Bombycoidea). 
In Anpassung an diese Lebensweise ist bei diesen Raupen die R ückenseite hell 
gefärbt, se itlich  zum  Bauch h in  w erden sie dann dunkler (die sogenannte "Ge­
genschattierung” oder "Countershading": de Ru iter , 1955, Arch. neerl. Zool. 11 
(3): 285-341). Es handelt sich bei dieser "G egenschattierung” um eine um rißauf- 
lösende und tarnende Z eichnung; die zur Sonne exponierte V entralseite ist dun­
kelgrün w ie das von oben von der Sonne beschienene Laub, die nach unten  
gerich te te  D orsalseite ist hell (hell weißlich-, b läulich- oder gelblichgrün) und 
sieht so ähn lich  aus w ie die U nterseite der B lätter der jew eiligen F u tterpflan­
ze, w enn das Licht durch sie h indurchfällt. Dieses sehr erfo lgreiche T arn fär­
bungsm uster kommt in vielen Insektengruppen vor.

Im G egensatz dazu sitzt die Raupe von H yles hippophaes im Laubwerk praktisch 
niem als m it dem R ücken nach unten; w enn sie au f m ehr oder w eniger w aag­
rech ten  Ästen sitzt, so sitzt sie stets mit dem Rücken nach oben. Entsprechend 
diesem V erhalten ist bei H. hippophaes auch das Dorsum deutlich  dunkler grün 
gefärbt als die Seiten und die V entralseite, wodurch funktionell w ieder der 
g leiche tarnende Z eichnungseffek t der "G egenschattierung” entsteht. Die Raupe 
w eicht also in V erhalten und damit ko rre lie rter Z eichnung deutlich von den 
m eisten anderen gehölzbew ohnenden Schw ärm ern Europas ab.

Eine ein fache  Erklärung dafür läßt sich w ahrschein lich  in der V erwandtschaft 
der Art finden: Die übrigen Hyies-Aiten  (wie auch die w eitere V erwandtschaft 
der G attung) sind im Regelfall Bewohner der K rautschicht. V erm utlich ist H. 
hippophaes erst relativ  spät von einer ebenfalls bodennahen Lebensweise in 
der K raul- oder Staudenvegetation zum Fressen au f H olzgewächsen m it größe­
rem  Bodenabstand Ubergegangen und hat deshalb die V erhaltensw eise, ”au f” 
anstelle  "unter” dem Futterpflanzenast zu sitzen, beibehalten. So kommt es, daß 
eine bäum - bzw. buschbewohnende, gegenschattiert grüne, getarn te  Raupe anders 
als die m eisten anderen Bombycoidea m it g leicher Lebensweise au frech t sitzt 
und dem entsprechend genau "andersherum ” gegenschattiert ist.

Die B lattoberseiten der Silber-Ölweide sind übrigens durchschn ittlich  heller als 
die des Sanddorns, weswegen die Raupe von H. hippophaes a u f Elaeagnus nicht 
so gut getarn t ist w ie a u f ih rer natü rlichen  Futterpflanze Sanddorn.

Dipl.-Biol. W olfgang A NäSSIG, AK Ethök., Zoologisches Institu t der U niversität,
Siesm ayerstraße 70, D-6000 F rankfu rt am M ain
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